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1845 liess sich in Steinerberg (SZ) eine
religiöse Frauengemeinschaft aus dem Grossherzogtum

Baden nieder. Angeleitet von ihrem
geistlichen Vater, einem eifrigen und eifernden
Priester, wollten die Schwestern ein Kloster
der Ewigen Anbetung gründen. Sie schlössen
sich der italienischen Kongregation vom
Kostbaren Blut an. Sie waren grösstenteils von
armer Abkunft und lebten fast ausschliesslich

von Almosen. Bald brach eine tuberkulöse
Krankheit aus, die bis zu ihrem 1848 erfolgten
Wegzug aus der Schweiz 28 Todesopfer und
weitere 22 bis zu ihrem Erlöschen im Jahr 1852

forderte.
In dieser verzweifelten Lage brachten 1847

die Schwestern, angeführt vom ehrgeizigen
Steinerberger Pfarrer, handstreichartig ein
Haus in Seelisberg an sich, um die gesunden
Schwestern von den kranken trennen zu
können.

Die ausführliche Studie von Dr. Brigitte
Degler-Spengler beleuchtet die spirituellen
Gründe, die die Schwestern zur Gründung des

Klosters bewegten. Sie schildert die prekären
Lebensverhältnisse und berichtet von den

Ereignissen, die die Schwestern 1848 zur
überstürzten Abreise aus der Schweiz veranlassten.

Ausführlich zur Sprache kommt in der
Abhandlung die Filiale der Schwestern in Seelisberg.

Brigitte Degler-Spengler gewährt uns
einen ausgezeichneten Einblick in die
Besitzverhältnisse des Hauses. Sie erzählt von den
Schwierigkeiten mit der Dorfbevölkerung, der
wohlwollenden Duldung durch die Urner
Behörden und der Förderung durch Pfarrer
Furrer. Wir erfahren aber auch vom ärmlichen
Dasein der Schwestern, ihrem strengen Klos -
terleben und ihrer Schultätigkeit.
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